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e ) s Neimen ift einige Jeit her Dergeftalt gemeins und ges
S8 mifbrauchet voorden, daf vielleicht mancher beynabhe

A\ 2@ ) Bedencken traget, dergleichen Abeit fetner gu ubeys
@ (% nehmen, ey, meines wenigen Outs, bin faft alfo ges
\ <)0 finnt, sumall da meine Mufe fonft immey uber Crmits
St dung acklagt, toann fie, bey vorgefalienes Gelegenlyei,
auf den Parnaf freigen muffen.  Seftalten Sachen nady 1will idy
stoav vovieao mit meinet fhlechien Poefie ganglich su Haufe bleiben,
gleichioobl aber docy cines yeils demjenigen gegiehimend nachFoms
men; was 3o verbundene Familien, Ddie idh lebenslang 1oextlys
fthate, mit aufgetragen baben, andern heils gegen Diefelben,
Hodygeehrtefies Paar ! meine Grgebendeit feldrt gehorfamt
an den ag legen, als worgu mich die nabe Berwandfehafft, und
Grinnerung Dev vorigen Jabre, billig antreibet,  Zeit und Umftans
D¢ geben fonft die befte Gelegentyeit, ertvas ju veden , oder ju fthueis
ben, an die Hand, wnd iy Fann nidht laugnen, daf beyderley
Betrachtung aucy miv gu demjenigen den Seund geleget, toelhes
ich im folgenden , fo ofel afs die hiesu verfiattete Seit leiden witd,
aus der miv vertvannten ABiffenfhofft, berlibren will. Denn
fo batd alg ich die Fedev erguifi, und einen Glif, IBunfeh ab
- gufofien mis vowahm, Pam Die Bevebligung und Hochieit deg
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Sungfer SchicferdecFerin mic nidt aus den Sedanceens
Der Herr Brautigans hingegen fehien mis als ein befondes
vev Sicbhaber dev YAltevthumer in der Selabubeit beftandig vor den
ugen jufiehen.  Beydes fesste ich) jufammen , und rourde auf eine
mabl fehlifis, von dem Hochseit balten und Lheffande der
olten Romer qus devevjenigen Schuifften Das vomehmfte beypus
buingen , weiche ung hictvon Die geindlichfte Nachuicht mitgetlyeiles
baben. €5 mag alfo immer dabey bleiben.  tur ywolle der ges
neigte Sefer fo gueig feyn , und hrer Eeine AnmercFungen fischen, el
e etwa nach ciniger Selehrfambeit {chmeden mochten, vielmele
den Ueheber diefer Sebuifft daduichy 3u entfehuldigen belieben , daf
et fich ieko nicht in cinec Studier - Stube , nicht im Academifthzn
Lely-GSaal befindet, fondern bey einev twoblgetroffencn Berbindung
sooee hochzufchasenden Pevfonen, fidy n exlaubres
Wergntigen 3u machen fuck:t,

Snden aber unfere Gedancen auf die Aochseiten der alten
Lateiner gerichtet finds o fallt ung ein, daf fich eben diefelben dez
ver vechtmagigen und bfenilichen BVevmablungen im Anfange leiz
Der! mehrern Theils enthalten, und liebey fonft ein gefalliges Frauens
simmer, oder cine Menge 1oblgebildeter Magde, vodiche fie, wie
befannt, in grofien Uberfiuf und in iher vdlligen Gewalt hatten,
als Kebsz Weiber fich auserfehen.  Hievu war ol mit beforders
fich fbr hikiges Land, das wolluftige Aefen vieler Matronen, odet
Ches Weiber, und das gant ungemeine Ynfeben, in welchen uns
verheyvathere Manner, aus alleley BVoruveheil, frunden.  Denn
felbige tourden von allen, elche fich vielleicht mit der Hoffung ciz
nee fetten Cubfehafft fhmeichelten , ubecaus werthgehalten, auf den
OGaffen ungelylig mab( gegeiifiet , ja fo gar, vhne den geringyten IBies
Devipruch, u denen vowehmiten Chren - Stellen evlyoben. €8
nabhm Ddiefe ible Servobynlyeit, den ehelichen Stand 3u vermeiden,
unter dex Regierung ibrer beyden erften Kayfer dermafien tbethand,
Dag felbige fidy gesroungen falien, einen Niegel vovzufthichen, und
ey
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Dinch Bevfprechung hewlicher BVortheile ihren unordentlichen Biies
gem su vechtmagigen Hoheiten eine woblanftandige Nefgung jus
evwecken. — Sonderlich gab fich dev weife AvgufE dieferhall hochits
foblich ungemeine Mube, und mufte doch ctliche Salyre mit empfinde
lichen Bedruf anfebyen, voie unbedachtfam und havtnackigt fich das
CBolE begeigte, feinen Gefesen, die auf die Shyre des gemeinen YBes
fens, auf feneve glickliche Sehaltung des fo groffen Roms, [edigs
lich absicleten , bebbdriger mafien nachjuleben.  Beemdge Ddeven
Jnbalts fullcen fich die Rémer auf die Crjeugung dieler Kinder bes
fleifigen.  Und ie Fonnten fie fidhs beffer wimfthen? Sie folls
ten Die anfehnlichften Belohnungen bictunter jugervarten baben,
QABav ¢3 nidht vortheilbafftig genung, toann ein beweibrer Rdimer,
toeicher Die meiften Kinder hatte, bey emem vevlangten Ymbte alz
fen ubvigen vovgesogen toerden follte? Schicne ¢8 ettvas geringes
sufenn, daf die Gefese Demjenigen unter denen Burgermeiftern das
MRegiment beftimmet hatten , weldher feine Hevven Collegen andNens
ge der ebyelichen Kinder ubertveffen winde? ABar die Werficherung
Des Kanfers nicht uberaus gnadig, daf bey Schauz Spielen und
andewy Suftbarfeiten die evften Plage folchen Pevfenen Feinestoeges
peviveigert werden follten, welche die melyreften Kinder auffiibren
Fonten? Und dem olyngeachtet wolten die Rbmer von ibrer fo tieff
eingerouvielten unebelichen und unavtigen Lebens - At nicht fogleich
ablaffen, swortiber man fich um fo vielmelyr ju soundeen Urfache hat,
ic yoilligey unfeve heutige, grofien heils woliiftige AWelt, su Crzeus
gung Dev Kinder vor der it ohnfeblbar feyn und weiden midhte,
wann s alleseit jur Belohnung ein mt fette: ja s winden nicht
einmabl {o viel Aemter offen werden.  Sudlich aber erveichte doch
Dev Kavfer, ob voohl mit Beybiilffe des Shraeites, fiinen vilhmtichen
Rueck, und die vifentlichen Hochaeiten twmden nach und nady i
mer geroobnlicyer.

Nach derm Anfitbren dev alten Seribenten gelthaben folche auf
Deey unterfehicdene Atten. e eine beftund davinnen, Daf die
Braut, nady veysichieten Opffer, mobey man etwas Setravde, und’
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mit Sale germengte Rleyen, gebrauchte, untet getvifien Lottens, und

in jehen Seugen Segentvart, fidy in die Getvalt ires Brautigams

begab.  Allein gedachte Gevoohnheit war su Reiten des Kavfers

ibeviug, wic wie bey einem geoffen Sefehiche- Scehreiber des alten

Roms lefen, faft gank und gar abEommen , vielleicht Desivegen , weif

¢in unbefchreibliches Geprange, nebft andern Unfoften mebyr, dars

3u evfodert wourde.  Ueit langer Ddaurcte Die andeve Yyt , toelche

aucy bey denen Dxebracen, Guiechen, und unfern alten Leutfthen ,

nicht unbeFant vwar, und veunittelft cines mdentlichen Kauffes iz
geftheben piegte.  Gewdhnter Kauff abey fheinet nu auf Sriten

0eg Brautigams im Sebrauch gervefen u feyn.  IBie denn folyes

¢in. bevilpmeer Gelehreer unfever Reit mit iemlichen Sriinden dav e
thyun, und gugleid) diejenigen su wiederlegen gefuchet, welche vorgeben,

man habe e3 ¢iner jungen Nomerin vor gar Eeine Schande gebalten,

wann Sie, um der befchwerlichen Ginfameeit lof 3u roerden, und davs

gegen die verhofften AnnehmlichEeiten des Ehyeftandes fein bald 3 aes

njeffen, ein biewsu tichtiges Haus:Vdtergen ordentlich an fich erbans

elt,  Was nodhy die iite vt anbelangt, fo Fonte eine Hocheit flige

lich vollyogen wexden , woferne eine Sungfer, oder vHermvittivete YReis

bes-Perfon, mit Borberouft ihres Baters, oder Bormundes, ein gans

fies Jabr duec nicht drey Nachre aus dem Haufe des Brautigams

geblieben wav, wodurdh fie gleichfam verjabret rurde. Dergleichen

HeuvathsAct war Pevfonen beyderley Gefchlechts ungemein bequem,

immaffen fie fich niche fo febyy eingefehranctet faben, und das Srauens

Simmer nad) Belieben wieder davon gehen Tonnte, wann b Die Bes

wojcthung nicht anfeunds dev Brdutigam aber inyivifthen feine Jage

obne Gefellfehafft nicit jubringen durfite,  Dalero ung gemelde

1oid, Daf diefe Getwobnlyeit gulest denen andern beyden fravck Doye

gesogen orden,

Bey uns ift alle Tage gut, audy die meifie it fim Fahre ers
laubt, Dodyseit 3u balten. ~ Niemand wird toohl deshalber erft in
ben Calender gucken, und fich dafelbe RNaths erhoblen, ie etan
einige Sente, bey anderey Gelegenlyeit, s thun gewobnt find, 21[1;:’;1
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Die Rirmet waten gant anderer Meinung.  Der Aberglaube hatce
bey ihnen feine beftandige Wobnung aufgefthlagen.  Derotvegen
batten fic fich eine Reit in den Kopff gefest, su toelcher Die Hocyyeiz
ten ghicklicy, su voeldher fie unghicElicy, ausftblagen miften,  Sn
dec erfien Ovdnung batten fie vornelmiich die Qages fo wifthen
den 3obfften und ein und jwantigfien des Brady - Monaths, osdet
bey dem oollen Mond, einfielen.  Der My war nuy hiervon
gont ausgefchloffen.  Denn diefen vedhneten fic, nebft dem erfren
age ¢ines jeden Monaths, demn evfEen und lesten Biewtel 2c, nyte
folche Beiten, weldbe neuen Ehyelenten twenig Seegen und ABoblers
geben ing DHaus bingen winden. s blich aber auch dabey nicht,
et Aberglaube evftrectte fich noch tweiter, und o3 muften fo gar die
Bigel denen Runern anjeigen, ob es ratbfam fey, Hodseit angue
ficlion? obet nicht? bey diefer Vewvichtung Hatte ein falfther Yahn
ver Ginfalt die Kvaben, telche man vov ein MevcEmaly! der Cintracht
bielte, su Prophetinnen groffer Slicks-und groffer Unghicts - Galle
gemadht.  uf deven Tlug liek man geriffe Ketl, die wiy etiva, nach
unferes NundAvt, Rigeuner nennen Forinten, fieifig 2Uchtung geben.
Kam nuy eine, und jvar von dev vedhten Hand s herbey geflogen, fo
fabe ¢s, ifrem albern Angeben nady, gewif fEhiecht und berdeuflich
aus: QBuiden hingegen deven 3vo anf des lincen Seiten erblickt, fo
bildeten fich die Romer ein,. wie fie nummehro Yas Sk in den
Handen hatten,

Gie machten alfo obne BedencEen sur Sochyeit Anfialt, undfiens
gen an i opffern.  Hietbey pflegten jie eine gav unfoubere, und des
nen Juden big auf diefe Stunde fely berbafte, Ereatur 3u gebrays
then, vermuthlich aus Feiner andern Usfache 7 Ol weil fothanes yiee
feiney ungemeinen Fruchtbarfeit halber beFanne it Die Galle aug
Demn Biehe wavffen fie hinter den Oiten Altar , tmd wolten dadurdy
auverfiehen geben, daf es, ordentlicher Weife, im Cheftande obyne
allen Sanct und Wiederrwdrtigheit abgehen folte. QBar diefes gez
{theben, fo tougde ein AbendeCifen,, welches , sumabl in denen neuery
20lten ; Eoftbay Senug oA, Don em Hoheit - Bater ausgerithtet,

und
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und Braut und Prautigass toiveten fich dabey die Speifen s duch
wicderhohltes Kuffen, gleihfom felbft belicbig ab.  Nach aufe
gehabener Taffel feblte es an Mufic, Tangen, und andew Lufts
bavkeiten, Feinesroeges. a8 neue She- Paay wouide aud) nichs
mit GefchencEen vergefien , weldhe meiftentheils in Haus - Gerdthe,
und Kinders Spiels Werck, beftunden, und bey dem Singuge,
ober Heimflibrung, der Braut, 1wovon wiv gleich mely reden 1vole
fen, von Denen Hodyeit Oafien, und cinem gewiffen Knaben, in
Oes Brautigams Wobnung getragen muden.  Dald haten iy
ubey diefer OGedancke den Anpuss dev Braut aus der At gelafe
fen.  Gelbige trug auf ihrem Haupte eine von Blumen gefertigte,
und wann es vedht vornehm sugehen {ollte, gar mit Sdelgefteinen
befeste Srone.  Die Haare waren ilye mit der Spike eines Spief
fes, welhen man coelibarem nennete , in Ordnung geleger, IBas
Diefes su bedeuten gebabt, ift von denen Seleyrten nod) nicht in unz
umftdliche Michtigheit gefett.  Ung Fomme ¢8 am wabrfcheins
lichften vor, Daf man Dadudy angeigen tvollen, fie, Die Braut,
werde an einen tapffern Mann vecheyrathet, weldher mit Spieffen,
au Uberroindung feiner Feinde, umgugelen pfiege, und alfo aud
uber fie cinee beftandigen Hevefhaft fich billis anmaffen werde,
Devjenige, weldhem meine Ausdyuctungen su dunckel dovEommen,
belicbe fie, nady Gefallen, deutlicher su machen.  Damit annes
ben die Braut etwas fhlang oder fthmachtig ausfeben mudite, fo
tourden iy die Kicider mit efnem Sintel sufammen gebunden, welchen
Der Brautigam felbft, abev niche eher aufivfete, bis ev ficy mit ify
su Bette begeben batte,

Bevor et nurt folhes thun Fonnte, mufie die Braut erffs
lich in feine Behauffung gefiibret werden.  Und da gieng det
Tane vecht an. Das Nomifhe Trauens Jimmey oar in Dicfern
Gtk teefflich Ehyrfuchtis , unb Eeine wolte von fich gefaget Wiffen,
Beine toolte den vermeinten Schimpff haben, daf fie_frentvillig 4
ihvem Lebften gegangen. €8 tadbte auch. wolt Dic Degierde, das

il
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Gseoachinif deter , su ibues evffen Kiniges Beiten, geraubten Sas
binen juethalten, bicvinnen etivas beytragen. uch dem fey , toie
i oolle.  Genung fie feisten Eeinen Juff toeiter, bif man fie mi¢
Sewalt aus dem Sclyooffe dev Muster, vder nachften Andevsoandier,
berausgerifien batte,

Diefes gefthalye insaemmein gegenbend, da denn die Braut ein
gelbes iwchelgen, gum Beichen ibyrev behartlichen Schambafftige
feit, fiber das Gefichte deckee, und in Sefelifthaft ihver Sreunde,
und junger Pevfonen, tweldye , um fie auf einmalyl vecht vevliebt jus
wmadben , ftige Braut +Licder fangen, mit vorgerragenen finff Sas
cEeln flyre bedencEliche Hodygeit- Neife antrat,  Denn ¢3 mod)te daz
bey mandher, ob fthon meiftens aus Berfellung , odev eigener Bevs
fhutdung , nicht alizuroobl ju Muthe fevn, weldyes wiv daraus abe
nehmen, 1eil fie sveene Knaben fiyren muften, damit ihre pitterne
De Giiffe fie nict su Salle bringen woheen. et foariende Bvaus
tigam , voeldher subor Die hiwen feines DHaufes mit Sobeer 2 Blats
tern und Blumen beftens ausfchmiicken laffen , empfieng feine Braut
feb freundlich, und mit IBaffer und_ Feuer; hub fie, ausobgedachs
ter Urfache, Daf e nicht heiffen midyte, qls todre fie von freven
Gtiicken ju ijm gefommen, wber die Gebroclles befpuengge fie audy
mit GBaffers gab iy feine Sehlifiel in die Hande und daduch fille
{throcigend feinen gangen Hausz Voveath in ihre Bevoahrung,
Nady deffen Sefolg mufte fie fich auf einen Schaafodev, wie viels
Leichyt suglauben, auf einem Hammel<Pelts niederfeten,  Allein e
nbeveedet fich wobl, Daf die sartliche Neigung demm Brautigam vers
fattet, feine Braut bier lange verwoeilen u laffen? Kann fich niche
bielmely ein jedes (eicht die Dotfrellung madsen , e voerde ed o gleich
it Derien biexbey gerobnlichen Frauens<Perfonen vevabredet haber,
fie oyne guofies Gevaufthe sum BrautLager gufibren , weldyes, nach
unferer At Jureden, mit einer Purpuraothen Matvage bedecet wav?
€ oot feine Perfon blich nicht brig lange suriict / und machte ¢3
nicht wie die SNafamoner, telche, tvie uns Hevodot bevicheet, Die ets
e Nadhe alle HochyeitDafte m)it( c;l%et PBraut su Bette gehen, wtlib
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fie davor Dag Doheit- Gefthencee nelymen fieffen.  Da die Romiz
{ihen Sevibenten ung von denen alten Sitten im DodyseiiABette Feis
ne befondere Machricht aufaeseichnet habens fo enthalien tiv uns
auchy aller Muthmaffung davon, und mercken an deffen Stait dagz
Jenige an, fo fic) nach dem Aufftehen dev Braut ynp pes Brautigams
gugetiagen. &8 befam nemlich Die newe Frau voy ilyvern Liebften jup

weitern BeebindlichEeit ein Gefchencte.  Lnd gleihioie ey Hochjeitz -

Qater den erfien Tag vot eine gute Mableit geforget battes alfo
fuchte auch der Brdutigam den Lag davauf feine verfammieten Hoclyz
itz Safte auf alle mbgliche Ieife subervivthen, und fulyr suroeilen
mit Schmaufevey wobl eine Woche fou,
SBif bieher ergienge alles in Bergniigen : eine Luftbarkeit folgte
auf die andeve: alles, voas nur das HDetde winichen modite, ar
bey Denen Bemittelten sugegen.  Allein der Chemann pfiegte viels
mabis bafd davauf fich 3u andern, und fo freundlich er ficly anfange
lich gegen feinen dritten Augapffel evvief, fo bdfe Fonnte e thun,
rann fie es nur ein woenig verfelen hatte. QBie leicht Fan man
abee  vetftoffen, audy bey forgfaltiger Surfichtigeit, jumabl ein
fdhtoaches und verfrandiger Nachficht niclyt unwiirdiges Yercieng!
Sedochy diefe Philofophie galt in dem Cheftande Der Ndmer bifters
midys.  Denen Mannen vdumte man allerhand unglltige Freys
beiten ein, die Aeiber aber waven gar dbel dran, und lieg fich
¢ine ettoan gelliften, die Mechte des Ehe-DBettes suveriesen, o wuyz
De ihr, tooferne es andevs dec Mann erfule, der Procef gar Furg
gemacht. € lief flyre Freunde sufammen tuffen und ftellte felbigen,
als Nichter , vor, toie unverantiwotlich feine Stau fich gegen flym
vergangen babe. Doch diefes hatie noch fo hingehen migen, wofers
ne nichts anders davauf erfolgt wave. . Allein der Shluf des Ser
tichts war eeftauntidy.  Denn da dem Chemanne gleidy im Anfange
feines Cheftandes das Dechyt des Lebens und Sodes fiber feine §rau,
bon niemanden flweitig gemadyt werden Fonnte, fo wax 8 ihm folgs
fich ein gevinges, felbige - toann fie mit Gostgang dev Seit eines iy
unanfiandigen AWeges dberfivet wexden Fonnte, in das g{ﬁrg
(4lvs
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Neicy dev Todten 3u lieffern, und an iy feiner hohen Serichte fich
au bedienen.  Lber Diefes batte ein wiedriges Sefes dencn Romifchers
ABeibern eine gerviffe Ast guten FBeines verbotlhen, und ¢s war il
nen foldyer niemalyis, als bey dey Opfferung, sugelaffen. Da mag
nun freylich manche nachaehoblet haben, 1oas fie sudor verfaumen
miffen.  hat ¢s aber eine auffer Diefem, fo tav fie eben dem vovis
gen Procef unterworffen.  Cin Sanatiug Mecennius ift Deshalber
noch diefe Stunde bekannt, Daf ev feiner Frau, weldhe gedachtes Ges
fes uibevtveten hatte, mit ungebligen Prigein das Leben genommen,
Unbavmbergige Romer! welche ein Jheil unfers heutigen Srauengime
mers mit aller fiyver ABelyr und Baffen befriegen winde, wann ¢d
ibren nur miglich roave, Den Ubereft-aus iyven. Afthen-Kutigen in (e
bendige Couper su verwandeln.  doch eins ift- bierbey ju evinnern,
Die toenigen Y3orte, welche dev Mann aus ein oder der andern Lxs
fache gu feiner Srau fagte: Sy mag wit div weiter nichts: sufthafen
haben, batten die IBurckung, daf felbige ohne Bergug il Gevatlye
sufammen packen, und davon gelyen mufte.  ABie angenelym unbd vore
theilhafftig toiirde Dicfes manchem heut ju Lage nody ju feyn diincEen,
wann ihm unfere beffeve Getvohnbieiten ein gleiches erfaubten!
Diefes mag genung fewn 3 eines Furten Abbildung derer Sits -
ten und Sebrauche, welhe bey denen Gochseiten und Lbeffande
ey Rdmer im Schivange gicngen.  Biele derfelben find mif weniz
ger Beranderung bis auf unfeve Seiten geblichen, und toiv werden
Oelegentyit finden, aucy bey Deto fesigen BVarbindung, Hoclyz
Edler Heve Brautigam! Hodbwerthefte Jung-
fcr BDrait! enige untadelbafite Spuren des Aftecthums u bes
mevcfen.  Ru Depo gefegneten Borehmen ol Shynen bon jtooen
ingangs erwabnten Familien Gick wunfthen.  Was Fonte mie
angenehmer fallen, als diefes? i toiiede die Jhnen fehuldige
Dochachtung ich beffer yu eckennen geben Fonnen , als bey eben diefer
fo bequemen Gelegenheit? Sy vervichte alfo das miv aufgerragene
mit Sveuden,
Die




' Die dritee Jabl wourde bey denen Ylten vor eilig und glices
ih angefehen.  Bey Jhuen, Dodhgechrtefter Hevy
Brautigatt! i felbige auf gedoppette Mt merckviedig!. Sv
madhe Denn auch ein davauf sielender ABunfeh der Ytten den Sdluf
gegentoavtiger Sayifft, weldhe von denen Hochseie, Gebrauchers,
Der alten Romer gehandelt. v befrehet Tt davinnen: Seyrs
Sie dreymabl und Oviiber; aus der Hobe, air Seele ynd Leib,
gefegnee , Hoch: Edles Paat! 2Alles misffe bey demens
felbers auf eine gedeyliche Dreye binaus lavffen, vid GOLS
gebe, daff die Jungfer Braut, imerbald drey mabl
orey Tonaten eien guten Anfang sur glicElichen Gebur
meby als drey gefimder Kindergen mache! Solches mbdte fich
tm o el getvifjer sutvagen, e feaucfee bey dreyen verbundeney

Haufeen dieHoffung evrwachfet, daf Sie bepdesfeits den Aaupts
Sweek des EbefEandes , unter dev Funcht des Hwn, in
frudhtoave Obacht nehmen 1oerden,
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	Zu der, mit Gott, wohlgetroffenen Hentschel- und Schieferdeckerischen Verbindung, welche zu Wetzdorff in der Herrschafft Tautenburg, am Tag Ursula, im October 1738. vergnügt erfolgte, stattet, im Nahmen der Friderici- und Juglerischen Freundschafft, den hertzlichen Glückwunsch ab ... Ein der Jungfer Braut gehorsamster Gevatter
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